
A, m t s - V l a t t.

>il« 143. Kamstag den 27. Movember I83i>.

lKubernial - ^erlautbarTNOM.
Z. i556. (2) N r . 2667^

C u r r e n d e
des k< k. i l l y r i s c h e n L a n d e s - G u ber-
n i u m S zu Laib ach. - Ueber die Vchand-
luna der am 2. November d. I . , m der
Serie i / .9 , verlosten Banco-Obligationen.

I>n Folge herabgelangten hohen Finanz-
Minlsterial-Erlass-s vom 6» d. M . , Zahl
i 3257 , wird mit Beziehung auf die Gubn ,
mal - Circular-Vcroidnung vom i ^ No-
vember 1829 , N r . 256^2 , zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß tue Fmanz-Verwal-
tung beschlossen ha t , die am 2l, November
d. 3 . , in der Serie 148, verlosten vie'pe^
ccntigen Banco» und Banco, Lotto« Obllga-
tlonen nach den Be-stlmmuriaen des allerhöch-
sten Patentes vom 2 ! . März l t U 3 , gegen
neue, mid Vier vomHundert in Eonvent,ons-
Münze verzinsliche Staatsschuld - Verschrei-
bungen umwechseln zu lassen. - - Laibach den
2 3. November :ZIc><
Joseph Camillo Freyherr v̂  Schmidbilrg,

Gouverneur.
Ze n o Graf v. S ä u r au /

k. k. Gubernialrath.

Z< i ö 5 / . (2) N r . 27057^2791.
P r e i s f r a g e .

Die epldemlsch wüthende Krankheit, be»
kannt unter dem Namen der Brechruhr
((^Iiulolll - lnoi-K^) hat in den neuesten Zei-
ten ihren Weg durch den größten Theil
Asiens mit verwüstenden Spuren bezeichnet. —
I m verflossenen und gegenwartigen Jahre hat
fich dieselbe auch mlt chrer aanzen Heftigkeit
m einigen Gegenden des russischen Re'cheS ge-
zeigt. — Alle bisher über t»ese Krankheit er<
schienenen Schriften haben sich del der An-
wendung nicht ganz als genügend bewiesen,
während die aNmahlige Verbreitung derselben
ganz Europa mlt den schreck!,chsten Folgen be-
h^ht. — Die russische Regierung halt es

daher, zum Wohle der leidenden Menschheit
für nöthig, alle Aerzte in Rußland, Deutsch-
land, Ungarn, Frankreich, England, Schwe-
den, Dänemark und I tal ien aufzufordern,
über diese epidemische Krankheit Abhandlun-
gen einzusenden. — Diese Abhandlungen müs-
sen enthalttn: — itens. E»ne klare und ge»
naue Auseinandersetzung der Natur dieser
Krankheit, — 2tens. Aus welchen Ursachen
dieselbe entstehe? — Ztens. Auf weiche Wei«
se sie sich verbreitet« — ^tcns. Der durch
genaue Untersuchungen geführten Beweis, ob
dieselbe sich, wie die bekannten ansteckenden
Krankheiten mitthellt, — 5tens. Welche Vor ,
sichtsmaßregeln dem zufolge angewendet wl r ,
den müssen, und endlich 6tenß. Welche siche-
re Mit tel zur Hellung des Uebels anzuwenden
sind. — Dlese Schriften können in russischer,
lateinischer, französischer, deutscher, englischer
und italienischer Sprache abgefaßt sern, und
dürfen mcht spater, als bis zum i . ^ iZ . Scp<
tember i 8 3 i , eingesendet werden. — Der
Name des Verfassers muß in einem besonders
versiegelten Eouverte enthalten sevn. — Für
dle beste und vollkommen befriedigende Schrift
seyt die russische Regierung eine Belohnung
von fünf und zwanzig tausend Rubeln Blmco»
Assignat aus. — Vom k. k. lllpnschen Gu«
bernium. Laib^ach den i g . November i63o.

B e n e d i c t M a n s u e t v. Fradeneck,
. k. k. Gubernial-Secretar.

Z . 1S46. (3) N r . 2624S.
K u n d m a ch u », g

dcr Concursausschreibung zur Wicderbesetzung
der erledigten Dissrictsarztensselle zu Radmanns-
dorf, im Laibacher Kreise. — Turch die Uebcr-
setzung dcsDistrictsarzttn, Or. Leopold Skau-
cr, von Radmannsdorf nach Weldhofcn c>n
der Vbbs in Niederösterrcich, ist die Districts-
arztenstelle zu Radmannsdorf, Laibachcr Krei-
ses in Kra»n, in Erledigung gekommen. —
Dieses wird mit der Erinnerung bekannt ge-
macht/ daß jene Aerzte, welche um dieses k. k
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Districts-Physical, mit welchem der Gehalt
von jährlichen Vier Hundert Gulden C. M .
verbunden ist, sich zu bewerben gedenken, und
sich dazu befähigt glauben, ihre gehörig in-
simirten Gesuche, m welchen sich mit Beibrin-
gung der einschlägigen Diplome, auch über daS
Nationale, Stand, Alter, sonstige Kennt-
nisse und bisher geleisteten Dienste, dann über
Moral i tät, und insbesondere über die Kennt-
niß der krainerischen Sprache als unerläßlichen
Erforderniß auszuweisen ist, bis 2/^. Decem?
b?r i33o durch ihre vorgesetzten Behörden bei
dieser Landesstelle einzureichen haben. — Vom
f. k. illyr. kandes - Gubernium. Laibach den
11. November 18Z0.

B e n e d i k t M a n s u e t v. Fradeneck,
k. k. Gubermal-Secrctar.

Aveisämtliche ^erltlutbclrungFtt.
Z. i54ä. ( I ) ^ lr . 12701.

V e r l a u t b a r u n g .
Der Verzehrungssteuer-Zuschlag zur Be<

deckung der Communal-Bedürfnisse für die
l. f. Stadt Krainburq ist ,m kaufe des Mi«
litär-Jahres i 6 3 l , mit Verordnung des hoch-
!öbl. k. k. Landes? GuberniumS vom 11. d.
M . , Zahl 2563ä^ über Einvernehmen der
k. k. illyr. Camcral-Gefallen-Verwaltung für
die Artikel Branntwein, Wein und Flusch
auf 6, und für Bier auf 7 ojo festgesetzt wor-
den. — Welches zur allgcm?men Kenntniß ge«
bracht wird. — K. <ss. Kreisamt Lalbach am
16. November 18I0.

Ktavt- unv lanvrechtliche ^erllttttbarungcn.

Z. i556. (3) Nr . 7^77.
Vun dem k. k. Stadt« und?a.idr?ch:e in

Krain wird dem' unbekannt wo befindlichen
Peter Michael Pollack, und seinen gleichfalls
unbekannten Erben mittest gegenwartigen
Edicts erinnert: Es habe wider dieselben bei
dlesem Gerichte Johann und Anna Feichter,
als Eigenthümer des landtafilchen Me,erHofs
Pölland, dle Klage auf Verjährt- und Erlo-
schenerklarung jeder Forderung aus dem auf
dem genannten Meierhofe sett 5. Iuny 1799,
intabullrten Schuldschein, ääc>. 21. April
1799 , vr. 600 f l . c. 8, 0. eingebracht , und
u ^ Anordnung elner Tagsatzung angesucht,
welche auf den lH. Februar i 8 5 l , Vormit-
tags um y Uhr vor dlesem k. k. Gtadc- und
Landrechte angeordnet wurde.

Da dcr Aufenthaltsort der Beklagten die-
semVerichte unbekannt, und weil fie vielleicht
aus den k. k. Erblandcn abwesend sind, so hat

man zu ihrer Vertheidigung und auf dere,,
Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts«
Avuocaten, Ol-.Leopold Baumgarten, als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Genchts-Ords
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Der Geklagte und dessen allfallige Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damic
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Nechtsbehelfe an dle Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreuen wlssen mögen,
insbesondere, dc». sie sich dle aus »hrer Verad«
saumung entstehenden Folgen selbst beizumes«
sen haben werden.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte
Lalbach den i3 . November i65o.

Aennliche ^erlautbarungett.
Z. i552. (2) aä Nr . 63<

V e r l a u t b a r u n g .
Am 40. December i6Z0, Vormittags ic»

Uhr, werden lm One zu Unterkoschanct i 5
österr. Eimer Wein , und am i z . December
i83c), Vormittags lo Uhr, im One Buje
12 Za^o i j2 öfierr. Eimer Wem, aus der
Fichsung des Jahres i33a mlttels öffentlicher
Versteigerung und qegen sogleiche Bezahlung
verkauft werden. — Verwalmngsamt Ädels-
berg am 12. November i8Zo.

I . i553. (2) aä Nr . 84.
V e r l a u t b a r u n g .

Am y. December l 9 Z o , Vormittags (j
Uhr, wiri) in der Amtskanzleo des Verwal-
tungsamtes der Staatsherrschaft Adclsberg, em
Vorrath von Gelreldflelben und Haldenstroh,
alis dem Erzeugnisse deS Jahres i83o Mittels
öffentllcher Versteigerung gegen sogleicheBc^
zahlung l'^'kiluft werden. —Verwaltungsamt
Aoclsbecg am 12. November läZo.

Z 7 ^ 5 ^ ^ " W " ' N r . 46tt3j695. Z . W .
E r l e d i g t e D iens tes stelle.

Bei dem k. k. Hauptzollamte in Triest lss
di^ Stelle des zweiten Waarenbeschauers nut
dem Iahresgehalte von 600 st., und im V0r-
rückungsfalle jene des dritten Waarenbesckauers
mit dem Iahresgehalte uon 5c>0 fi., fernes
die mit hohen Hofkammer-Decrete vom s .No .
vember d. I . , Zahl 37/33, zu errichten be-
willigte Stelle eines vierten Waarenbeschaucrs
mit dem Iahresgehalte von 5oo Gulden Eono.
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Münze, provisorisch zu besetzen. M i t jeder dic-
ftr Stelle ist auch ein Quartiergeld von 60 ft.
und die Verpflichtung zur Leistung einer dem
Iahrcsgehalte gleichkommenden Caution ver-

' bunden. — Diejenigen Individuen, welche ei-
ne dieser Stellen zu erhalten wünschen, und
im Stande sind, sich über die erworbenen Kennt-
nisse der Zottmanipulation, ', cr Waarcnkunde
und der vollkommenen Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache, und wo möglich
auch einer slavischen Mundart auszuweisen,
haben ihre gehörig belegten Gesuch?-längstens
bis zum 6. Jänner i 6 3 i , im vorgeschriebenen
Wege an das k. k. Zollinspectorat in Tuest
zu leiten. — Von der k. k. vereinten illyri-
schen Camera!-Aesallen-Verwaltung. Lalbach
am 17. November i330.

Z. i543. (3) Nr . ^708^2/^. G. W .
K u n d m a ch u n g

der bei der Aufnahme zur küstenlandischen
Gränzwache neuerdings eingetretenen Erleich-
terungen. — Die bei den k. k. Kreisämtern
aufgestellten und die
bei dem k. k. Zoll? Inspectorate in Triest be-
stehende Aufnahms-Commission nimmt bei dem
Vorhandenseyn körperlicher Eignung, nicht
überschrittenen Alter und tadelfreyer Sittlich-
keit ledige Individuen oder Witwer ohne Kin-
der, wenn sie österreichische Staatsbürger sind,
auch dann als gemeine Granzjager bis auf
weiters auf, wenn sie des Lesens und Schrei-
bens nicht kundlg, und blos der deutschen oder
blos der italienischen Sprache machtig sind.
' K. K. vereinte Ulyr. Camera!-G.efallen-
Verwgltung. Laibach am 17. November i63c».

Vermischte 57erlauttmruttgett.
Z. l556. (2) Nr . i2öo.

V 0 r r u f u n g.
Von der Abhandlungs-Behörde, dem

Bezirks - Gerichte SMich , wird bekannt ge-
macht: Es fei nach dem am Z. May i 6 5 c ,
im Save» Strom ungekommenen Anton S i '
montschitsch, (Noo<lk) SHlffmann von S r .
Irgen ob l i t tay , zur Erhebung und Llcslndl-
rung des Vermögens- und Schuldenstandes,
eme Liquidations, Tag/ayunz auf den ^. De-
cember i t t I o , Vormittags um 10 Uhr w der
Beznks« Kanzley zu Sittich anberaumt wor-
den, wobei Jene, d»e an den Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü»
che zu machen vermeinen, oder dahm tt-
was schulden, ihre Forderung anzumelden
und zu erweisen, oder ihre Schulden gewissen-

haft anzugeben haben, widrigens ohne Rück-
sicht auf Erstere der Verlaß der Ordnung
gemäß abgehandelt, gegen Letztere aber im
Klagswege eingeschritten werden würde.

Sittlch am 4. November l63a.

Z. »559. (2) Nl . I2i2.
G d i c t.

Vom Bezirks - Gerichte zu Sittich wird
bekannt gemacht: Es sey auf neuerliches An«
suchen des Anton Kollescha ron Me l ine , gegen
Anlon S a m a n » , Hüdler in Sterjanze/ wegen
einer Restforderung pr. ,4 ft. sammt Andang, in
die Reassumirung bei , mtt hiclortigem Bescheide
vom 1. November , ^ 2 9 , Nr . 1,98 bewlNigten
Feilbietung der, dem Schuldner gehörigen, zur
Religions'FontHbellfchalt Sittich unter Urb. N r .
iso dienstbaren, sammt Gebäuden auf 767 ft. 5 kr.
gerichtlich geschätzten Hübe, gewiNigct worden.

3ur Vornahme dieser Versteigerung werden
5ie neuerlichen Taqsahungen auf den »3. Decem,
der ,L2o , i 3 . Jänner und ><i. Februar i b3 i ^
jedesmal Vormittags von 20 bis 12 Uhr im Orte
Slerjanze, mit dem Anhange angeordnet, daß
die zu versteigernde schöneHube, wenn sie bei der
ersten oder zweiten Feilbietung nicht über, oder
-wenigstens um den gerichtlich erhobenen Schähungö»
werth sollte angebracht werden tonnen, bei der
dritten Feilbietung auch unter der Schätzung hint-
angegeben rocrdln würde.

Kauflustige werden daher zur Erscheinung mi t
dem Beosahe eingeladen, daß jeder Licitant vor
dem Anbote zehn Prozent des SchähungswertheK
als Vadium zu erlegen haben werde.

Sittich am 28. October :L3o,

Z . '547. (3) " Nr . 2 2 ^ .
E d i c t .

Das gefertigte Bezirks . Gericht, als Abhand«
lungsinstanz hat sowohl zur Erhebung der Verlaß.
Passiva, als auch zur gleichzeitigen Verlaß. Ab.
Handlung, nas) der zu Sicho»Se51o am 16. Oc-
tober d. I . verstorbenen Bäuerinn Anna Seuck,voc«
hin verwittwecen M c d i h , die Tagsahung auf dea
16. December d. I . Nachmittags um 2 Uhr be>
stimmt, wozu nun sowohl ihre Elken als sonstigen
Verlüßansprecher bei dem Anhange des §. 614 z«
erscheinen hiemit eingeladen wcrocn.

Benrts« Gcnckt Rupertöhof zu Neustadtl
am 12. November »ä3a,

Z. i 5 5 i . (3) N. l2uu.
C o n v o c a t i o n

nach M a r g a r e t h S t e r m o l l e v o n V i e r .
Vor dem BeziilS «Gerichte zu Sittich haben

alle Jene, welche als Orden oder Gläubiger, oder
Schuldner, oder aus was immer für einem Rechts-
gründe einen Anspruch auf den Verlaß der am
2ü. May i85a mit Hinterlassung eines Ehevec»
träges und eines Testaments verstorbenen Mar -
gareth Stermol le, Hüblers,»Oheweib von V i e r ,
machen zu tonnen vermeinen, soläien so gewih bei
der auf den e. December 18Z0 um 9 Uhr Früh,
bestimmten Tagsayung, entweder persönlich, oder
durch gehörig Atvollmächtigte anzumelden und gel«
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Wend zumachen, widrigens dieser Verlaß abgehan»
5elt und den Grben eingeantwortet werden wird.

Sittich am 2g. October iö3o.

Z . ,542. (3) Nr. »?i3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifnitz wird hier.
mit allgemein kund gemacht: SS seye über Ansu-
chen des liucaS Roiz von Rethie, als geschlichen
Vertreters seiner Ohewirthinn AgneS, gebornen
Rupertschitsch. in die öffentliche Versteigerung der,
dem Johann Lauritfch gehörigen, zu Rethie, su!?
HauS» Nr . 3» gelegenen, der lodl. Heirfchaft Reif»
n i h , 8uk Urb. I^ol. ,24a dienstbaren Realität
sammt Fugehör, wegen behaupteten 3g fi. 35 tr.
M . M . c. 5. c. gewilligt, û nd zur' Vornahme
derselben drey Termine, nämlich: der erste Kuf
den l3. December l. 3«, der zweite auf den 2/j.
Jänner, und der dritte auf den 23. Februar l .
I . »33», jedesmal Vormittags um zo Uhr, im
Orte Rethie mit dem Neysahe bestimmt worden,
daß, wenn edengenannte Realität dei der ersten
und zweicen Feilbietungs» Tagfayung um den
Schäyungswenh pr. 386 ss. 20 tr. M . M . oder
darüber nicht an Mann gebracht werden sollte,,
bei der dritten auch untex demselben hintangege/
den werden würde.

Bezuks» Gericht Reifnih am 9. November
iL3o.

Z . 1^53. (5)i Nr. 3i6z.
9 d i e ti

Pom Bezirksgerichte serl. t. StaatsherrsKaft
Lack wird dem lscorg Fick und dessen unbetann«
ten Erben hiemit fund gemacht: W bade wider
ibn Valencm Fick, die Klage, auf Verjährt« und
Sclosä)enerllärung des aufder dem Gute Ghrenau
zugetheilten, 5uli Urb. 3lr. 63 und Rect. Nr. 25c)
zu Welnzerl,l»egend«n Freisaßhube, zu Gunsten
dtöselven haftenden Uebergabs« Contract, ll6o.
2 i . März , iiltakulaw 19. Juni >7Ü3 pr. lo3 ss.
L. W . , dann ein Htaar Gctreid bei dnsem Bc-
zirfgqerichte angebracht, und um richterliche hülfe
gtbeten.

DieS Bezirksgericht, welchem der Aufenthalt
des Georg Fick und dessen lZrben unbekarnt ist ,
und da sie riclicicht aus den t. t. Eiblanden ab,
wesend fern dürften, hat auf deren Gefahr und
Unkosten den Herrn Franz Zurbaleg in 3a<k zu
ihren Ourator aufgestellt, »nit welchem diese Rechts»
sache ordnungsmäßig ausc,efüt>rt und entschieden
werden wird, dessen Georg Flck und seine Orden
mit dem Beisatze veiständiget werden, dah sie al,
lenfaNS zur rechten ^eic fcldst erscheinen, oder ihie
Behelfe dem aufgestellten Curator an hantcn zu
geben, oder sich selbst einen andern Curator zu
bestcNen und diesem Gerichte namhaft zu ma«
chen, überhaupt aNe in diesem Gegenstande erfo»
derlichen «Lchritte einzuleiten wissen mögen, als
im widrigen F^Ne, sie sich die aus ihrer Versaum-
n»ß entspringenden nachtheiligen Folgen selbst zu»
zuschreiben haden werden.

Bezirssqericht Ltaatsherrschsft Lack am 22.
October »d3o.

I m hiesigen Zeitungs - Comptoir erscheint in
der Prä numeration

e in neues O r i g i n a l - W e r k
f ü r d i e

Jugend und für Erwachsene,
u n t e r d e m T i t e l :

D e r e r z ä h l e n d e

Kinder freund
i m K r e i s e

guter und wißbegieriger Söhne und Töchter.
Eine Sammlung neuer Erzählungen,

aus dcm Lebe» und nach dem ^üben gezeichnet. Der I n -
gend zur Lehre und Bclebuxg des moralischen Gefühls,

den Erwachsenen zur Vchcrziguug und Erbauung.
V o n . .

Le 0 p 0 l d E h i m a n i.
I n sechs Bändchcn mit eben so vielen schönen Kupfern,
gezeichnet vom Herrn Professor S c h i n d l e r , gestochen

von mehreren berühmten Künstlern Wiens.
Der Pränumerations-Preis für oas qanze Werk im ele-

ganten Umfchlaqe ist:
2 st. Conv. Münze.

Das erste Bändchen ist zu haben.
Jeden Monat erscheint pünctllch cm Bandchen.

Diese sechs Vandchen haben noch folgende T i te l :
1.) Edelniuth uili) Herzensgute. 2.) Sey fromm, flei-

ßig »nd ehrlich, und Gort wird dir helfen. I.) Gott ver-
läßt jene nicht, die auf ihn vertrauen. 4 ) Gott rettet
die Unschuld und straft das Verbrechen. 5.) Nächstenliebe
und Wohlthätigkeit. 6.) Ehrlichkeit und Dienstfertigkcit.

Der> durch leine allseitig verbreiteten und viel gelesene»
Iugendschriften bekannce Verfasser, welcher u»ter 'den zal>l»
reichen Jugendschriftstellern Oesterreichs oben an steht,
nennt sich auf dem Titel dieses neuen gediegenen Werkes
den e r z ä h l e n d e n K i n d e r f r e u n d und'zwar mit vol-
lem Nechte. indem er, seitdem er aus dem Knabenalter
getreten, sich immer der Iuaend befreundet hat, von der-
selben geliebt und geachtet wird, und durch eine Neihe von
v i e r z i g J a h r e n als belehrender Kinderfremib, theils
im öffentlichen Lchramte, theils als Schriftsteller zum
Nutzen und Frommen der Iuge»d liebreich gewirkt hat.
I n diesem Werke legt nun der würdige Herr ^Verfasser,'ei-
ne Sammlung neuer moralischer Erzählungen der Jugend
uud den Erwachsenen zur Lehre und Erbauung vor, wels-
che das moralisch-religiöse Gefühl erregen, fromme und
tugendhafte Gesinnungen befcsUgea,^Neligiosilät und Tu-,
gend befördern, vor Irrwegen und Fehltritte,, verwahren,
thätige Nächstenliebe verbreiten, und zur Erlangung eines
ungetrübten, von äußeren Einwirkungen und Umständen
unabhängigen Seelenfrieoens mitwirken sollen.

Dic'seö neue Werk schließt sich an seine beiden früheren :
„ R e l i g i o n u n d T u g e n d . - 12 Bändchen, . B e t h e
u n d a r b e i t e , " 6 Vändchen, an. Es wird :n gleichem
Formate und mit eben so schonen Kupfern geliefert, und
wird wie an Schönheit der Ausgabe so an Reichhaltigkeit
und Gediegenheit des Inhaltes diesen Vorgängern gleich
kommen, wie man von einem so bewährten, jcoe Anfor-
derung der Pädagogik überbiethenden Jugendschriftsteller,
dessen Name allein jedes Were schon empfiehlt, nur Vor«
treffliches und allgemeine Theilnahme Er,reg«ndeK erwar»
ten kann.

Waö die typographische Ausstattung von Seite des
Verlegers betrifft, ist noch zu bemerken, daß dieses gedie-
gene Original« Werk mit Schade'schen Lettern auf milch-
weißem Post-Druck-Papier vorzüglich schon und correct
gedruckt w i rd , und daß bereits erschienene erste Handchen
bewährt hinlänglich, daß keine Koste» gescheuet wurden.,
diesem Werke, eine würdige Eleganz und Vchylcheit zu
geben. ^
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^xremven-Anzeige.

Angekommen den 25. November 1L2U.

Hr. Anton Giuriceo, Bischof zu Ragusa und
l . k. Gubcrmal-Nath; Gräfinn Vecitsch, Private;
Zrau Helena Nicotti, Hausbesitzers - Gattinn; Hr.
Joseph Groo, Hutfabricant, und Hr. Joseph Dane-
lon, Grundbesitzer; alle fünf von Trieft nach Wien.
— Hr. Ritter v. Vosi'zio, Privater, mit Sohn, von
Görz nach Grätz.

Den 26. Hr. Johann Kjcer, Privater; Hr.
Friedrich u. Maudelsloh, Hauptmann in der kö'nigl.
sächsischen Armee und Ritter der Ehrenlegion; und Hr.
Bernard Rahlenbeck, Kaufmann; alle drei von Wien,
unch Trieft.

Slam - unv lanvrechtliche ^erlautVarungen.

Z. t5ü/. ( l ) Nr. 7359.
Von dem k. k. S tad t , und Landr«chle in

Krain wird bekannt gemacht: ss sey über An<
suchen deS Franz Xav. Lachemer, Vormun«
des deö Joseph und Franz^sca v. Kramvelftld,
dann der Katharina Hoüera, gebornen v. Kram«
pelfcld und des Wtlhelm v. Krampelfeld, als
erklärten Erben zur Erforschung der Schulden»
last nach der am 23. I u l l i83o in Idr ia vcre
siorbenen Katharina v. Krampelfeld, Beam-
ten?-Wmwe, die Tagsatzung auf den 1«. Jan«
ner i 8 3 l , Vormittags um 9 Uhr/ vor diesem
r. k. Stadt" und kandrechte bestimmt worden,
bel welcher alle Jene,, welche an diesen Ver-
laß aus waS immer für emem Rechtegrunde
Ansprüche zu stclle»^ vermeinen, solche so gewiß
anmelden u»:d rechtsgeltend darthun sollen,
wldrigens sie die Folgen des §. 814 b. G. G.
fich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den i 6 . November »63a.

Z. 1566. (!) N r . 7376.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Katharina Kanzian, gebornen
G l a m m g , als erklärten Erbinn zur Erfor«
schung der Schuldenlast nach dem am »3. I u -
ni d. I . verstorben?« Mathias Slamnig, k. k.
Stämpel-Gifallen-Eafflcrs, dle Tagsatzung
auf den 20. Occember diesesIahrcS, Vormtt«
tags um 9 Uhr , vor diesem f. f. Stadt- und
Landrechte b stimmet worden, bei welcher alle
I c n e , welche an diesen Verlaß aus was im-
mer für einem Rcchtsgrunde Anspräche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgellcnd darthun sollen, widrlgens
sie dle Folgen des §. 8,4 h. G. D. sich selbst
zuzusHre<ben haben werden.

Linbach am 16. November i63c>.

Z. i56ä. (1) N r . 6633.
Von dem k. k. Stadt -und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Maria Kcrchnc,
verehelichten Schmutz, rmtev Vertretung des
Dr. Nepcschitz, wider die Andreas v. Premer-
stcin'schcn Erben, als Friedrich v. Prcmerstcm,
im eigcncn Namen, und als Cessionar seines .
Bruders Andreas; Franz v. Premerstein, im
eigenen Namcn, und als Curator der min-
derjährigen Kinder der Antonia v.Prcmevstein,
verehelichten Köghi, nämlich Theresia und Jo-
hanna Köghi , dann wldcr Franz v. Prcmer-
steili, k. k. Gubcrnial-Secretar, als Vor-
mund der minderjährigen Theresia v. Prcmer<
stein," und Johanna Krenn,gebornen v. Premer-
stein, alle unter Vertretung des v i - . Wurz-
bach, wegen schuldigen 461 fl. 46 kr. M . M .
0. ». c«, in die öffentliche Versteigerung der
den Efequirtcn gehörigen, zu Gunsten des An-
dreas v. Premcrsiem, auf dem Gute Rutzing,
res^ecllve auf der von dem Gute Rutzing er-
kauften, im Wivbacher Thale liegenden Flöd-
mker Gü l t , zur Sicherheit des Kaufes, und
Kaufschillings pr. ^900 st. B . Z . , reduc»rt
22y3 fi. 18 kr. M . M . , bestehenden Tabular-
post gewilliget, und hiezu drei Termine, und
zwar auf den i 5 . November und 20. Decem-
ber »63«, und 17. Jänner i 6 3 i , jedesmal
um 11 Uhr Vormittags vor diesem f. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Tabularpost weder bei
d:r ersten, noch zweiten Feilbletungs-Tag-
satzung um den Betrag von 4900 fi. B. Z . ,
reducirt 22g3 st. i 3 kr M . M . oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, selbe bei
der dritten auch unter dem Schahungsbetra-
ge hmtangegcbcn werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frey steht, die dicßfalli-

. gen Licitations-Bcdingnisse in der dicßland-
rcchtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bei der Erecutionsführe-
rinn Maria Kcrchne, verehelichten Schmutz, ein-
zusehen, und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 16. October i63c>.
A n m e r k u n g. Bei der ersten Feilbietungs-

Tagsatzung hat sich Niemand mit emem
Anbote gemeldet.

Z. :565. 00 ^ l r . 7^49.
Von dem k. k. Stadt -und La»chrechte in

Krain wird der unbekannt wo befindlichen?u-
cia Keßer, und chren ebenfalls unbekannten
Erben mittelst gcgcnwaltigen Edicts erinnert:
Es habe wider dlcselben bei diesem Gerichte

(Z. Amts-Blatt Nr,^3< d. 27. November iä3o.) 2
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Mathias S i rm 'g , Grundbesitzer in der S t .
Peters-Vorstadt N r . ^ 4 , zu Laibach, wegen
Erkennung, daß die auf dem 5ub Rectif.
N r . 3/l 1 ^ , auf dem Laibacher Felde liegen-
den Acker, intabulirten 200 ss. bezahlt, und
zu extabulirm seyn, eine Klage eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung gebeten,
welche auf den 7. März i 8 3 i , Vormittags
um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt - und Land-
rechte angeordnet worden ist.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten die-
sem Gerichte Unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den . k. k. Erblandm abwesend sind, so
hat man zu deren Vertheidigung und auf ih-
re Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge-
richts-Advocaten, Or. Leopold Baumgarten,
als Curator bestellt, mU welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richts - Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Dieselben werden dessen zu dem Ende er-
innert , damlt sie allenfalls zu rechter Zelt
selbst erscheinen,'oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertre.tcr ihre Rechlsbehelfe an die Hand
zu geben, oder'auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
ihrer Verabsaumung' entstehenden Folgen selbst
bcizumessen haben werden.

Laibach den 16. November i33o.

AemtliOe ^erlautbarunZen.
Z. 1570. (1) N r . Z 5 ^ 556, Z. M . '

E r l e d i g t e D iens ts te l l e .
Bei dem k. k. Hauprzollamte in Trieft ist

dic erste Gränzkarten-Confections - Offlcialen'
Stel le, mit welcher ein Jahres-Gehalt von
fünf hundert Gulden, und der Genuß des
jahrlichen ^Quartiergeldes uon achtzig Guldens
vcchunden ist, in Erledigung gekommen. —
Zur provisorischen Besetzung dieser Stelle wird
der Concurs bis zum 8. Jänner 1 8 I 1 , eröff-
net. — Diejenigen Individuen, welche diese
Scelle zu erhalten wünschen und im Stande
smt>, sich, übcr die Kenntnisse dcr Zollmanipll-
lanon und der vollkommenen Kenntniß der
deutschen und der ttalicnischen Sprache aus-
zuwclsen, I^lben ihre gehörig'belegten Gesuche
v^!- Ablaä^der Bcwerbungsfnst im vorge,
s<-tn''.cdenet<Wcge, on das k. k. küstenlänbisch?
Zollgefall- Inspectoral in Trieft' zu leiten.' —
Von der k. k. illyrischen vereinten Cameral-
Gefallermcrwallung. — Laibach am,22. No-
vember 1LZ0.

vermischte Verlautbarungen.
3. ^563. (1) N r . « 7 l .

E d i c t .
Von dem vereinten Bezlrks-Gerichte Neu-

degg wird anmit bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des Mar t in Suppantschnsch von
S o t t l a , in die freiwillige öffentliche Versiei«
gerung der zu «Vottla be, Neudegg lleambcn,
dem Gute Wlnkel dienstbaren Ncalltaten,
sammt den darauf befindlichen Gebäuden, um
den vom Gesuchstcller angegebenen Schayungs-
werth pr. 253 ft. M . M . , a.cw»lliget worden.

Zu dlesem ifnde wird der Tag auf den
10. December i t tZa, Vormittags von 9 bls
12 Uhr im Ort? der Realität aliberaumt,
wozu die Kaufiustlgen mit dem Anhange vor-
geladen werden, daß dle Licitalions - Beding,
msse bei diesem Bezirks, Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können.

Bezirks. Gericht Neubegg am 10. No?
vembcr iL5o.

Z. «5^». (3) Nr. 170^
E d i c t .

Von Seite diefts Bezirks« Gerichts als Ab»
handlungZinftanH zr-iio,hiermit bekannt gemli^'t:
<Zs se? auf Ansuchen der Martin Kandutsck'schen
Ecdcn, in dcn licitationslreisen Verkauf tes, im
Markte ReifniA, s^b (Zonsc. Nr. 2^ liegenden, .
dem seel. Herrn Martin Kandutsch, k. t. Di .
firictsvcrleger gehörigen, aus einem Stock bejlc<
henden genannten Hauses, worin sich zu ebener
Eroe, orey Zimmer, zwey Keller und Vieh«'
siall: im ersten Stocke drey Zimmer, dann ge»
ger. Den Garten zu zrreu andcie Zimmer mit f.niem
kleinenSpcisetteirülbe, desinden, oann mehrere 5a»
zu gehörigen, gegcnwartiq um 9,0 st. verpachteten
Grundstücke mtt einem Dreschboden und Gc.rte»i,
um dcn erhobenen Ocdadungsn-ert!) pr. 2655 ft. .
M> M. gewilligt, und zur Valnahme desselben
der Tag auf den 2c». December d. I . , in dem ge-
nannten Hause, BormittagS um 9 Uhr, beslimmt
worden.

Wozu alle Ka lustige mit dem Beisaß« tin--
geladen sind, daß rie näheren Bcdingmsse davon
in dieser dezirtSgerichtlichcn Amislanzlei taglich ein-'
gesehen roeroen ldnncn.

BozirlZgeticht Reifniy am 2. November «63^.

Z. iZ5i. /2)
I m Hause der Gefertigten, Vor-

stadt Tyrnau, Nr . ä, wird neuer
steierischer Wein

l IQ kr. die Maß,
sowohl kleinweise, als auch!N grö-
ßern Parthlen verkauft. Zu geneig-
tem Zuspruch empfiehlt sich

H e l e n a Kicker.
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3 . l56o. (2) aä N r . 1670.
E d i c t .

Von der Bezirks- Obrigkeit Kreutbevg
wird der bei der im vorigen Jahre S ta t t ge-
fundenen Rekrutirung vorgeladene, und nicht
erschienene Johann Nack uon Alch , Haus-
Nr . Z2 , gebürtig, dermal 20 Jahre a l t , hie-
mit vorgeladen, binnen vier Monaten von
heute an gerechnet, bei dieser Bezirks-Obrig-
keit sich so gewiß zu stellen, als er im W i -
drigen nach den dießfallS bestehenden Gesetzen
behandelt werden würde.

Bezirk's - Obrigkeit Kreutbevg am 2. No-
vember l 8 I o .

2 . 1 5 7 2 . ( i ) '
Es find mehrere Tausend Gulden Pu-

pillar- und Massegeldcr gegen gesetzliche «55»«-
cherheit darzuleihen. Auekunft ^theilt Herr
Or. Eberl, in der Kapuziner-Vorstadt, Haus-
Nr . 5 7 , wohnhaft.

Auf eine Herrfchaft in Unterkrain wird
ein Beamte, ledigen Standes, gesucht, der die
erforderlichen Kenntnisse in Unterthans- und
Grundbuchsfache, so wie m der Oeconomie
besitzt, und sich hierüber mit entsprechenden

Heugnlssen auszuweisen uermag.

Das Nähere erfahrt man in dem Zei-
tungs- Comptoir.

Laibach den i3 . November iL3o.

Z. i 52 i . (5)

Mohantt Dietrich,
f. k. pnvll. Gani tats- und Steingutgeschirr-

Fabrikant von Gratz,
hat somit die Ehre allgemein bekannt zu ma-
chen, daß er tme neue Niederloge am Platze
im Laurin'schen Hause eröffnet habe, allwo
sowohl wahrend, als auch ausser den Markts-
zeiten, in ganzen Servicen und einzelnen Stük-
ken, ganz wciße und mit verschiedenen Des-
jems gemahlte Geschirre, worunter sich vor«
züglich jene nach englischer Methode, mit
Kupferstichen gezierten, auszeichnen, zu den
möglichst billigen festgesetzten Preisen verkauft
werden.

Er empfiehlt sich einem verehrten Publi«
cum, und bittet, ihn mit einem zahlreichen Zu-
spruch zu beehren.

NitsrarisOe Anzeige.

I m hiesigen Zeitungs - Comptoir am neuen Markte, im Alexander Graf v. Auersperg'schen
Hause Nr. 22H, am Ecke der Schussergasse, ist erschienen, und wolle von den I ' . I ' . Herren

Pranumerantcn gefälligst in Empfang genommen werden:

Schütz 's a l l g e m e i n e E r d k u n d e ; 2.^.-Lieferung. .Pranumeration auf die
Ja. Lieferuns mit Ha kr. E. M .

Auch wird noch fortwahrend Pranumeranon auf das bereits angekündigte Werkchen:
B i l d n i ß , S a a l z u m C o n v e r s a t i o n s , L e x i c o n , wovon bereits die erste und
zwe i te Lieferung erschienen ist, angenommen.

Ferners ist ebendaselbst ganz n e u erschienen, und um die beigesetzten Preise zu haben:

Johann Georg August Galletti's/ gewes. herzogt. Sachsen-Gotha'schen
Hofraths und Professors, A l l g e m e i n e W e l l k u n d e , oder geographisch-sta-
tistisch, historische Uebersicht aller Lander, in Rücksicht ihrer Lage, Größe, Bevölke-
rung , Cul tur , vorzüglichsten Städte, Verfassung und Nationalkraft; Tiebst einer
Skizze der altern und neuern Geschichte. Em Hülfsmittel beim Studium der Tag5-
aeschichte für denkende und gebildete Leser. Umgearbeitet und vermehrt von I ) i .
Gcorg Norbert Schnabel/ k. k. crdentl. öffentl. Professor der europäischen und
österreichischen Statistik an der Carl «Ferdinand's Universität zu Prag , Hlstonogra-
phen der juridischen Facultat daselbst. Siebente Austage. Pef ih , i ö Z i . Pre is '
Broschilt 4 fi. E, M.



3,^2. (8) K u n d m a c h u n g ,
die Ausspielung des

k.k.privileOirten Theaters an ver NWien.
welches laut Pacht-Contract eine jährliche Revenue

v o n G u l d e n i f t f t H j ) Conv. Münze a b w i r f t ,

und des schönen Hauses Nr. 69 in Wien betreffend.

Das gefertigte Großhandlungshaus hält sich zur Aweige verpflichtet, daß in Folge
oes raschen Absatzes der Lose dieser reich ausgestatteten Lotterie, in welcher

3WW Treffer

5 0 0 0 0
Stück k. k. vollwichtige Ducaten in G o l d ,

Gulden I I I y f t f t Wien. Wahr.
und

4 5 tt 0
s i c h e r g e w i n n e n d e r o t h e F r e i l o s e g e w i n n e n ,

d i e r o t h e n G r a t i s - L o s e s ich i h r e r V e r g r e i f u n g n ä h e r n .
D a jedes dieser Freilose nicht nu r gewinnen m u ß , sondern auch i n einer c l -

genen Ziehung spielt, in welcher es i5o0, 3ua, ^no, 3c>c>, 200, 20, ,c> :c. k. k,
vollwichtige Ducaten gewinnen kann, und außerdem auch wie jedes andere Los auf
alle Realitäten - und Geldtreffer mitspielt, so dürfte dieser hier gebotene Vortheil das
Derehrliche Publicum veranlassen, sich durch baldige Abnahme von fünf Losen noch
ein solches sicher gewinnendes Freylos zu verschaffen.

Diese Lotterie enthalt 10 sehr bedeutende Haupttreffer, nämlich:
Das Theater, oder . . . . 25000 k.k. vollwichtige Ducaten,
das Haus Nr. 69, oder . . 8000 k. k. vollwichtige Ducaten,

ferner 2000, 1600, 1000, 9oc>, 5oo, äoo, 3c»o, 200 k. k. vollwichtige Ducaten, aus-
serdem sind noch loZoo Ducaten für Nebentreffer vorhanden. Die Gewinnste der ro-
then Freylose betragen 5ooo k. k. vollwichtige Ducaten und il5oo0 fi. W. W. Uebri-
gens haben auch die schwarzen verkäuflichen Lose dieser Lotterie dadurch einen beson-
dern Werth, oaß jedes derselben l000/ 600, Zoo, 100, 5o, «5 , 20, io:c. :c. rothe
Gratis- Lose gewinnen kann , mit diesen gewonnenen Gratis-Losen dann deren sickern
Gewinn machen muß, und nicht nur auf deren besondere oben angeführte Treffer,
sondern auch in der Hauptziehung auf alle Realitäten- und Geldtreffer mitspielt.

D,e Ziehung hat nächstkommenden 26. März Statt .
Das Los kostet 5 fl. Conv. Münze.

Es wird bei dieser Gelegenheit in Erinnerung gebracht, daß es laut §. iZ des
Spielplanes verboten ist, Lose um einen höhern oder mindern Preis als 5 fi. C. M .
zu verkaufen.

Spielplane sind bei allen Herren Lotto-Collectanten und Lose-Verschleißern
der ganzen Monarchie unentgeltlich zu haben.

Wien den 2I. September i33c.
Hammer und K a r i s .

Lose sind zu haben bei Fe rd inand Jos. S c h m i d t , am Congreß-Platze,
Haus-Nr. 26, zum Mohren.



Anhang zur Naibacher Leitung.
M°l«°r°l°«>sche B«°bachtun«ln ,u Lllidach. ^V^^nN

"» '» » > «.»»,.. , ,,.,. . desLmdachftuffcsin den
B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r ^ W i t t e r u n g Grubcr'fchcn Canal

! Monat Z Früh Mi t tag Abends Früh Mi t tag Abend 3rüh Mittags Adends - j- . l „ „
t " 1 . — I__ — _ bis bis l>,b oder o' l 0 " o " '

. 3. ! L. Z . j L. Z. I L. K.>W K . j W > K. j W 9 Uhr 3 Uh' 9 "hr __ j
Nov. I,?. 27 4,2 «? Z.3 »7 2,2 — »0 — 9 — »ol Negen wvlk. trüb >f> O l la a

, „ i5. 27 3,2 27 3,2 ,7 Z,2 — 10 — 10 — 10 l trüb Regen Negen -f- 2 3 0
^ 19. 27 Z.o H7 2,5 , 7 ä,2 — ,o — »1 — 9 trüb Negen heiter ^ 2 1» u
^ 20. 27 4,9 H? 4,1 27 ^ 1 — 7 — 9 — ? wölk. wölk. trüb <i> 5 9 c »
„ 21. 27 4,2 «7 6,7 27 5,6 — 6 — !o — 6 s. heiter s. heiter heiter -f« 3 2 0

22. 27 b,o «7 6,0 27 5.5 — 2 — 6 — 5 Nebel s. heiter heiter -^ H 2 »c»
23. 27, 4,3 27^ 4 ^ 2 7 ^ ij,7s— 5^—<b — /j Negen schön schön ^ 170

A n m e r k i ü i c , . Das Krolnzeichcn (^) ke, dcn Masscrhdhen zeigt die Höhe des Wasserspiegels am Pegel bei dcr Cinmündu»«,
des Lail-achflusscö in dVn Grubcr'schen Caual über dic alte Schlcuszcnbettuüg, und der Querstrich ( - ) die Tief« unter
derselben an.

^remven -Anzeige.
A n g e k o m m e n d e n 2 3 . N o v e m b e r 1 8 2 0 .

Hr. Carl Edler v. Ne, Studierender; Josephs
fröhlich, Kammersängerinn, mit Schwester, alle drei
)on Wien nach Mailand. — Hr. Heaton, englischer
Edelmann, von Wien nach Tricst. — Hr. Joseph
hoffer, Privater, von Trieft nach Klagenfurt. —
Hr. Heinrich v. Gcrliczy , königl. Gubernial-Assessor
n Fiume , von Fiume.

^erzcichniß ver hier Verstorbenen.
D e n 18 . N o v e m b e r 1 8 2 0 .

Dem Martin Pauschek, Maurer-Polier, sein
Weib Gertraud, alt 75 Jahr, in der Carlsta'dter-
vorstadt, Nr. 11 , an Altersschwäche. — Der Var-
'ara Hilwer, Vedicntens 2 Witwe, ihr Sohn Franz',
Instituts - Armer, alt 8 Jahr, im Iudenstcig , Nr.
i26 , am Zehrsicber.

S^ours vom W. KIvember l330.
MittelpreiS

VtHatsfchuldvelfchrtibltngen ^ 5 y. H. (>n ckM.) 9« 1̂ 2
detto dctt? zu/i v. H. (in C M , ) Ul
detto d«no zu 1 v.H. ( i n C M . ) 2»

0<!llestc Obligation.. Hofkam»^ ^ v H ) 3' —
mcr > Obl igat ion.d.ZwangZ.> ' , ,/-2^5.'5 <̂  —

^ . Odl'.ar. oe« Ot.ndc v . ^ ^ v . H . ^ Z ^

!)c»rl. mit Verlos.v. I . 1820 für ioa fl. s!>'CM.) «66
dctto detto v. I . 1821 für 102'fl. (in CM>) n ? ^ 4

N.encr Stac,t'V<»nc.Ql)l.zu2I/2o. H. ( m C M . ) 52 1̂ 2
Obligation, oer aUgcm. und

Ungar. Hofkammer zu» v . H . siuCM.) 42 ,z,
^dlig^tienen ver in Frankfurt szu.5 v.H.'» 3' —

und Holland aufgenomme'°,'zu 4 1̂ 2 v.H. >K —̂
nen Anlehen t.zu 4 V-H.1 Z 6»

lAerarial) (Domest.)
)dllga:iontn d i , Stande s (ls. M.) (C. M.)

v. OlteltOch untcr und iu5 V-H-^ — —
00 5er snns, v?n Böh. l iu 2>/H V.H.! — 32 3̂ 4
men 5 M^>rcn. Schlc,^ zu , i /4v.H.> -» ->
sI,n,^tcl)elmart,Karn° zu« v-H.l — —
tin. Krain und Gorz ^zu »2/4v.H.j — »

Bank'ActitN pr. Stücl 104, in Conv. Münz».

Z. i56i. (1)

I m Hause der Gefertigten, Vor-
stadt Tyrnau, Nr . ä, wird neuer
steierischer Wein

ü 10 kr. die Maß,
sowohl kleinweise, als auch in grö-
ßern Parthlen verkauft. Zu geneig-
tem Zuspruch empfiehlt sich

H e l e n a Kicker .

Z. i52i. (ä)

Johann Dietrich,
f. k. prlvil. Sanitafs« und Steingutgeschirr-

Fabrikant von Grätz,

hat somit die Ehre allgemein bekannt zu ma-
chen, daß er eme neue Niederlage/ am Platze
im Laui'm'schen Hause eröffnet habe, allwo
sowohl während, als auch ausser den Markts-
zeiccn, »n ganzen Gervlcen und einzelnen H?tük-
ken, ganz weiße und nnt oerschlcdenen Dcs?
jcins gemahlte Geschirre .̂ worunter sich vor-
zügllch jene nach englischer Methode, mit
Kupferstichen gezierten, auszeichnen, zu den
möglichst bllllgcn festgesetzten Preisen versauft
werden.

Er empfiehlt sich einem verehrten Publi l
cum, und bittet, ihn mit einem zahlreichen Zu?
spruch zu beehnn.
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Vermischte V^erlautbaruttgen.
Z.^56o. ( i ) »äNr. 1S70.

^ E d i c t .

Von der Bezirks - Obrigkeit Kreutberg
wird der bei der im uorigen Jahre Statt ge-
fundenen Rekrutirung vorgeladene, und nicht
erschienene Johann Rack von Aich, Haus-
Nr. 32, gebürtig, dermal 20 Jahre alt, hie-
mit vorgeladen, binnen vier Monaten von
heute an gerechnet, bei dieser Bezirks-Obrig-
keit sich so gewiß zu stellen, als er im Wi-
drigen nach den dießfallS bestehenden Gesetzen
behandelt werden würde.

Bezirks« Obrigkeit Kreutberg am 2..No-
vember i83o.

Z. »55a. (2) Nr. 1204.
E d i c t .

Vom Bezirks «Gerichte zu Sittich wird hie«
mit bekannt gemacht: Eö sey üder Ansuchen der
Frau Katharina Gregorz von Laibach, Cessicnä»
rinn ter Elisabeth Pait aus S t . Pc i t , unter
Vertretung des Herrn Dr. <Zberl, in die öffentli»
cde neuer l iche Versteigerung der, mit Pfand«
rechte belegten, dem Michael Dollcnz als Väter«
lich Mar t in Dollenz, vulßo Kunliel'schen Verlaß.
Uehernehmer gehörigen/ zu St . Vcit zachst S i t -
tick liegenden, der l^cl. PfarrgiUr 5̂>c. Heic,
5ub Urb. Nr. 2 l?t 4 dienstbaren, gerichtlich auf
3274 ft. 16 kr. M . M . sammt Gcdäuien geschätz-
ten zwey huben, wegen schuldiger 445 st. 12 ti-.
c. 5. c., gewilliget, und deren Abhaltung auf
den 2 i . December »83o, 2 l . Iä»n>'r und 22. Fc-
bruar i 8 3 t , jedesmal von 10 bis 12 Uhr Vor«
mittagS, im Octe S t . Veit nächst Si t t iä) , mit
dem Beysahe befiimint worden, daß, wenn die
gedachte schöne Ä-cUtlät dci der erstcn oder zwei»
ten Feilbi-tungs'Taqsayuna. n»Hc wcnigflcns um
die Schätzung an Ma?-,n gelrcicht werden sollte,
selbe bei der drttlen auch unter demselben würde
hintangcgedcn werden.

Kaustustige, so wi i di,i intabulirten Gläubi«
gcr werden zur Licitation mit dcm Beisätze ein«
geladen, daß das A>,f5ahungs» Protokoll ,'so ,rie
die diessaNlgen Bcdirlgnisse in der Gerichtskanz«
ley zu Sittich eingesehen werden können.

Sittich am l . November l65a.

Z . 1534. (2)
"Auf eine Herrschaft in Unterkrain wird

ein Beamte, ledigen Standes, gesucht, der die
erforderlichen Kenntmsse, m Unterthans- und
Grundbuchsfach?, so nie im der Oeconomie
besitzt/ und sich hierüber m,t entsprechenden
Zeugnissen auszuweisen vermag.

Das Nähere erfahrt man in dem Zeic
tungs-Comptoir.

Laibach den 18. November i83o.

I m hiesigen Zeittmgs - Comptoir erscheint in
der Pranumeration

ein neues O r i g i n a l - Werk
f ü r d i e

i Jugend und für Erwachsene,
u n t e r d e m T i t e l :

D e r e r z ä h l e n d e

Minder freund
i m K r e i s e

guter und wißbegieriger Söhne und Töchter.
Eine Sammlung neuer Erzählungen

auö dem Leben nild nach dem Leben gezeichnet. Der I»«
gend zur Lehre u»d Belebung des moralischeil Gefühls,

den Erwachsenen zur Veherziguug u»d Erbauuna.
V o n "

^ L e o p o l d C h i m a n i .
I n sechs Vändchcn mit eben so vielen schönen Kupfern,
gezeichnet vom Herrn Professor S c h i n d l e r , gestochen

von mehreren berühmten Künstlern Wiens.
Der Pränumeralions-Prciö für das ganze Werk im ele-

ganten Umschlüge ist:
2 fl. Conu. Münze.

DaS ersie Bändchen isi zu haben.
Jeden Monat erscheint pimctllch em Bandchen.

Diese sechö Vändchcn haben noch folgende T i te l :
».) Edelmuth lüld Herzensgute. 2.) Sey fromm, flei-

ßig und ehrlich, und Gott wird dir helfen. 3.) Gott ver»
läßt jene nicht, die auf ihn vertrauen. H ) Gott rettet
die Unschuld und straft daö Verbrechen. 5.) Nächstenliebe
und Wohlthätigkeit. 6.) Ehrlichkeit und Dicnstfcrtiqceit.

Dcr durch leine allseitig verbreiteten uild vicl gelesene«
Iugendschriften bekannte Verfasser, welcher unter den z^hl,
reichen Ingelldschriststcllcrn Oesterreichs oben an steht,
nennt stch aus dcin Titel diescö neuen gediegenen Werkes
den e r z ä h l e n d e n K i n d e r f re u nd und zivar mit vol-
len» Nechte. indem er, seitdem er ans dem Knabenalter
getreten, sich immer der Jugend befreundet hat, von der-
selben geliebt und geachtet wird, und durch ei»c Ncihe von
v i e r z i g J a h r e n als belehrender Kinderfrfwid, thcilS
im öffentlichen Lebramle, thcilö als Hchriflsicllcr zum
Nutzen und Frommen der Jugend liebreich qcivirkt hat.
I l l diesen» Wcrke legt nun der würdige Herr Vcl-faffer ei-
u? Sammlung ntucr moralischer Erzählungen der Jugend
und den Erwachsenen ^ur Lehre und lH>daunng vor, wcl-
che das moralisch-religiöse Gefühl erregen, fromme und
tugendhafte Gesinnungen befestig?",^Nc!igiosi,ät nnd Tu°,
gcnd befördern, vor Irrwegen und Fehltritten verwahren,
thätige Nächstenliebe verbreiten, und zur (Erlangung e'ncs
ungetrübten, von äußeren (5inwnlU!igen und ttmständcn
unabhängigen 55ee!enfncdeus mitwirkn sollen.

Dieses neue Nörr schließt sich an seine beiden früheren :
^ N e I l g i 0 n l l n d T u g e n d . " Z2 Bändchcn, ^ V e t h e
,l 1, v a r b e i t e , " 6 Vändchen, an, Es wird in gleichem
Formate und mit eben so schönen Kupfern geliefert, und
wird wie an Schönheit der Ausgabe sc> cn Reichhaltigkeit
und Gediegenheit des Inhaltes diesen Vorgängern gleich
kommen, »vie man von einem so bewahrten, jede Anfor-
deruua. der Pädagogik überbiethenden Iugendschriftstsll.:!-,
dessen Name allein' jede» Werk schon rmpsiehlt. nur Vor-
treffliches lind allgemeine Theilnahme Erlegendes erwar.
ten kann. ^.

Was die typographische Ausstattung von ^ei le des
Verlegers betrifft, ist noch zu bemerken, daß diefeS gedie-
gene Original« Wert mit Scha dc'fchen gellern anfnnlch-
weißem Post-Qrmk-Papier vorzüglich schön m'^ ^ r c c t
gedruckt w i rd , uni) das bereits erschienen»: erste ^andch^,
bewährt hinlänglich, daß keine Kosten geschcuet wm^ i» ,
diesem Werke eine würdige Eleganz uno (-chonhett zu
geben.
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